
Inſerate für den Courier werden an0

genommen: Jn Leipzig in derC r 0 u 1 C Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in ber Creus
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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für Stadt und Land.
In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 124. 1845.Halle, Sonnabend den 31. Mai
Hierzu eine Beilage.

An die Freiwilligen aus den Jahren 1813, 1814 und 1815.
Wie ſeither ſchon oftmals, ſo auch in dieſem Jahre, haben die Unterzeichneten gemeinſchaftlich dahin gewirkt, ein Erinne-

rungsfeſt an die denkwürdige Zeit des Befreiungskrieges zu veranſtalten. Sie laden zu dieſer Feier die theuren Kameraden
nah und fern zum 18. Juni als dem Tage ein, an dem vor 30 Jahren durch die Schlacht vor belle alliance der Schlußſtein
zur Befreiung Deutſchlands gelegt wurde.

Das ſchöne Lokal der hieſigen Freimaurer-Loge iſt zu dieſem Feſte mit freundlichſter Gute abermals bewilligt worden,
und indem wir die werthen Kameraden erſuchen, ſich daſelbſt um 12 Uhr Mittags einzufinden, um Vorſchläge zur Bildung
eines Vereins der Freiwilligen unſerer Stadt und Umgegend zur Begrundung eines feſteren Bandes unter denſelben anzuhören
und darüber zu beſchließen, bemerken wir daß die Feier ſelbſt um 2 Uhr punktlich beginnen wird. Die Theilnehmer bitten
wir, ſich unter Einſendung des Beitrags von 2 Thlr. (womit das Couvert und alle Nebenkoſten excl. Wein beſtritten werden)
ſich ſpäteſtens bis zum 6. Juni bei dem mit unterzeichneten OberBergamtsSecretair Nehmiz, große Ulrichſtraße Nr. 28,
anmelden zu wollen.

Halle, den 14. Mai 1845.
Wucherer. Anton. Blanc. Eiſelen. Franke. Friedländer. Friedrich.

Gutike. Hertzberg. Humme. Keferſtein. Kloſe. Lippert. Nehmiz.
Reiling.

Deutſchland. Sr. Majeſtät des Königs von Neumann, ſind nach der
Berlin, d. 28. Mai. Seine Majeſtät der Kö-

nig ſind nach der Provinz Preußen gereiſt.
Berlin, d. 29. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Profeſſor Dr. Homeyer bei ſeiner Ernennung zum
außerordentlichen Mitgliede des Geheimen Ober Tribunals
den Charakter eines Geheimen Ober Tribunals Rathes zu
verleihen und

Den bisherigen Land und Stadtgerichts-Rath Hacht-
mann in Magdeburg zum Rath bei dem Ober-Landesge-
richte in Naumburg zu ernennen

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter, Graf zu
Stolberg Wernigerode, Se. Excellenz der Geheime
Staats und Kabinets- Miniſter v. Bodelſchwingh und
Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adjutant

Provinz Preußen von hier abgeretiſt.

Der Pfarrer Brauner hat am 25. d. in einer trefflichen,
ächt chriſtlichen Predigt dringend zur Eintracht, Liebe und
Ausdauer ermahnt. Der Kreis ſeiner Zuhörer war ſo groß,
daß Viele nur im Vorzimmer des Hoörſaales des grauen
Kloſters a Mit dem angeblichen Zwieſpalt in
der hieſigen Gemeinde hat es nichts auf ſich;
es nicht ſo gefährlich, als die Widerſacher glauben zu machen
ſich bemuühen. Der Diſſentirenden ſollen kaum zehn Perſo-
nen ſein, und dieſe werden ſich zufrieden ſtellen, da das
jetzige Glaubensbekenntniß ſich nur als ein vorläufiges er
giebt, im Weſentlichen alle eins ſind, und einem ſpäteren

Concil es vorbehalten bleibt, die Bedürfniſſe der Andersden

jedenfalls iſt
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kenden völlig auszugkeichen. Bis jetzt ſind Alle durch das
Leipziger und Berliner Glaubensbekenntniß gebunden und
können nicht ohne Weiteres daran ändern. Bis auf jene
8 bis 10 Perſonen iſt uübrigens die ganze Gemeinde vollkom-
men einig. Der Pfarrer Priebill wird, bei dem taäglichen
Anwachſen der hieſigen chriſt- katholiſchen Gemeinde und ihrer
zunehmenden Geld Mittel, füglich die Stelle eines zweiten
Seelſorgers einnehmen können. Es kann nur auf einem
Jrrthum beruhen, wenn in auswartigen Blättern davon die
Rede geweſen iſt, daß es dem Einfluß einer fremden Macht
gelungen ſei, die preuß. Regierung zu inhibirenden Schrit-
ten, namentlich wegen der Anſtellung von Geiſtlichen, zu
bewegen. Unſere erleuchtete Regierung weiß zu wohl ſelbſt,
welchen Weg ſie zu wandeln hat, und wird ſich durch frem-
den Einfluß nicht irre machen laſſen ſie wird eingedenk der
in Preußen geſetzlich garantirten Gewiſſensfreiheit, auch fer-
ner geſtatten, daß die große Sache ſich frei und ungehindert
entwickele.

Die Direction der Berlin- Anhaktiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft hat ſich veranlaßt gefunden, dem Paſtor Uhlich zu Poöm-
melte einen Beweis ihrer Achtung und zwar dadurch zu ge-
ben, daß ſie ihm eine Freikarte zur Fahrt auf ihrer Bahn,
mit folgendem Schreiben begleitet, ertheilt hat: „Obgleich
Eiſenbahnen hauptſächlich den materiellen Jntereſſen der Menſch
heit gewidmet ſind,' ſo ſind ſie doch auch dem geiſtigen Fort-
ſchritte nicht abhold. Zum Beweiſe deſſen hat die unterzeich-
nete Direktion beſchloſſen, Ew. Hochehrwurden, deſſen Ver-
dienſte um Aufklärung allgemein anerkannt ſind, eine Karte
zur freien Benutzung unſerer Bahn zu ertheilen. Wir be-
ehrem uns, Jhnen ſolche in der Anlage mit dem freundlichen
Wunſche ergebenſt zu überſenden, daß Sie recht oft Ge-
brauch davon machen mögen. Dieſelbe iſt wie alle derglei-
chen Freikarten, nur auf das laufende Jahr geſtellt, wird
aber am Jahresſchluſſe erneuert werden. Berlin, den 24. Mai
1845. Direction der Berlin-Anhalt. Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Rude, für den Vorſitzenden. An Herrn Paſtor Uhlich Hoch-
ehrwürden, in Poömmelte.“

Berlin, den 26. Mai. Durch einen, augenſcheinlich
amtlichen Quellen entnommenen Artikel der Allgemeinen
Preußiſchen Zeitung“ iſt bereits früher die Einleitung der Un-
terſuchung wegen Hochverraths gegen eine Anzahl Theilnehmer
an der im Hirſchberger Thale entdeckten geheimen Verbindung
berichtet und damit den zweifelnden Aeußerungen mehrerer
Blätter ein Ziel geſetzt worden. Wir ſind im Stande, jene
Mittheilung der „Allgemeinen Preußiſchen Zeitung“ gegen
wärtig dahin zu vervollſtaundigen, daß nach längerm Scruti-
nialverfahren das Königliche Kammergericht nunmehr auch
gegen den verhafteten Papierfabrikanten Schloffel die förmliche
Kriminal Unterſuchung wegen Hochverraths beſchloſſen und
eröffnet hat. Die Nichtigkeit mancher bisher laut gewordenen
Urtheile und Vorausſetzungen über das wider den c. Schloffel
bisher beobachtete Verfahren erhellt hiernach von ſelbſt. Jns-
beſondere erſcheint die unter der obern Direction des Regie-
rungs-Präſidii zu Liegnitz von der Polizei, welcher gefetzlich
das. Recht des erſten Angriffs zuſteht, veranlaßte Hausſuchung
bei dem c. Schloööffel durch den gedachten Beſchluß des com-
petenten Gerichts auch materiell vollig gerechtfertigt.

Halberſtadt, d. 28. Mai. Das hieſige Jntelligenzblatt
enthält folgende Anzeige: Deutſch Katholiſch. Der Geiſt der
religiöſen. Reformation, der in unſerem Deutſchen Vaterlande
ſo machtig waltet, hat auch hier viele Katholiken tief ergrif-
fan, und das dringende, Verlangen in ihnen hervorgerufen,
auch in hieſiger Stadt eine Deutſch katholiſche Gemeinde zu
günden. Nach ertheilter Genehmigung des Herrn Oberbür-

2

germeiſtere werden daher nur diejenigen Katholiken, welche
ſich dieſer Gemeinde anſchließen wollen, hierdurch eingeladen,
ſich am Freitag den 30. Mai Abends 6 Uhr auf dem zu die
ſem Zwecke von unſerm Wohllöblichen Magiſtrate eingeräum
ten Rathhausſaale zu einer gemeinſamen Berathung und förm-
lichen Konſtituivung der Gemeinde und Wahl eines Vorſtanv
des zu verſammeln. Mehrere Katholiken.

Görlitz, den 24. Mai. Die hieſige Stadtverordneten
Verſammlung hat der Deutſch- katholiſchen Gemeinde hierſelbſt
eine jährliche Unterſtützung von 400 Thaler auf zehn Jahre
bewilligt.

Frankfurt a. M., d. 26. Mai. Weit über ein Hun
dert der achtbarſten Katholiken unſerer Stadt haben bereits
ihren Beitritt zur deutſch- katholiſchen Gemeinde hier erklärt.
Unter ihnen der bekannte Schriftſteller Dr. Carové, der Rom
auf dem Felde der Wiſſenſchaft ſtets bekämpfte. Die größere
Menge wartet mit ihrem Beitritt bis zur Verſammlung.
Dieſe findet ſtatt, ſobald Hr. Pfarrer Kerbler zurückgekehrt
iſt. Mit ihm erwartet man Hrn. Pfarrer Licht, der jetzt
Elberfeld verlaſſen haben wird.

Mannheim, d. 23. Mai. Wie es ſcheint, haben die
Ultramontanen des Wurtemberger Oberlandes, beſonders
ſeit den betreffenden Landtags Verhandlungen doch einen
größeren Einfluß auf die dortige Preſſe errungen, als es
bisher den Anſchein hatte. Jn Baden ſteht es aber leider
auch nicht viel beſſer. Wir wiſſen aus ganz guter Quelle,
daß Fürſt Metternich, der ein entſchiedener Gegner der
Deutſch Katholiken iſt, an die öſterreichiſchen Geſandten der
deutſchen Höfe, ja an die Monarchen ſelbſt, Schreiben hat
ergehen laſſen, worin er die erſteren an Ueberwachung der
öſterreichiſchen Unterthanen in dieſer Beziehung mahnt, und
die letzteren, ſo weit der bedeutende Einfluß des Kaiſerreichs

ſolches Anſinnen motivirt, um möglichſte Beſchräönkung
ittet.

Schweiz.
Luzern, d. 23. Mai. Die „vBasler Zeitung ſagt,

Dr. Steiger ſei begnadigt worden. Davon weiß man lei-
der hier nichts. Die Sache hat ſich folgendermaßen geſtal-
tet: Die vielen Verwendungen für Dr. Steiger von weiltli-
cher und geiſtlicher Seite, von Hohen und Niedern, die un
geheure Theilnahme fur denſelben in dem Kanton und der
ganzen Eidgenoſſenſchaft, welche Theilnahme ſich ſelbſt nach
Deutſchland und Frankreich verpflanzte, kurz die öffentliche
Meinung, die ſo laut ſich kund gab, konnte denn doch nicht
ganz unberuckſichtigt gelaſſen werden. Man entſchloß ſich
alſo das Todesurtheil nicht ſofort zu beſtätigen, ſondern
die Sache wurde an den Regierungsrath gewieſen mit dem
Auftrage, zu begutachten, ob Dr. Steiger unſchadlich ge
macht werden koönne, ohne ihm das Leben zu nehmen. Hierin
liegt offenbar noch keine Begnadigung, denn der Regierungs
rath darf nur berichten, er wiſſe kein Mittel, oder er darf
nur ein Mittel vorſchlagen, welches Dr. Steiger nicht an-
nehmen kann, ſo erfolgt die Vollziehung des Todesurtheils.
Darauf ſinnt man auch wirklich. Dr. Steiger hat ſich an
erboten, die Eidgenoſſenſchaft, ja ſelbſt den europäiſchen
Kontinent zu verlaſſen, mit dem Verſprechen ohne Bewilli-
gung nicht zuruckzukehren. Der franzöſiſche und der engli-
ſche Geſandte haben ſich anheiſchig gemacht, fur den Trans-
port des dergeſtalt Verbannten zu ſorgen. Allein damit will
ſich die Regierung von Luzern nicht begnugen. Der Beweis
hiefuür liegt ſchon darin, daß bis jetzt kein Antrag an den
Gr. Rath gebracht wurde, und dieſer ſich auflöſen wird,
ohne daß ein Antrag erfolgt. Die Regierung von Luzern
verlangt eine förmliche Deportatlon des Dr. Steiger, ſie hat



zu dieſem Behufe Unterhandlungen mit fremden Machten an
geknupft. Daher die Zögerung. Am Liebſten möchte man
denſelben auf einer öſterreichiſchen oder piemonteſiſchen Fe-
ſtung einſperren oder dann in eine Kolonie verſetzen, wo
er ſeiner Freiheit beraubt wäre. Jn dieſer Abſicht ging ein
Abgeordneter zu dem öſterreichiſchen Geſandten nach Bern
ab, in dieſer Abſicht ſchrieb man nach Holland. Zu einer
Deportation bedarf es aber der Einwilligung des Dr. Stei-
ger, weil dieſe Strafe nicht geſetzlich iſt. Er kann den Tod
der Deportation vorziehen, und das wird vermuthlich ge-
ſchehen. Dr. Steiger will ſeiner Familie wegen leben. Sollte
er aber in eine Lage verſetzt werden, in welcher er getrennt
von ſeiner Familie ſein müßte, oder doch nicht fur ſie wir
ken könnte, ſo hätte das Leben keinen Werth fur ihn. Die
Familie ſelbſt wird ihn lieber todt als in einem ſolchen Zu-
ſtande wiſſen. Schlägt Dr. Steiger die Deportation und
ſo unmittelbar die Begnadigung aus, ſo hat man den er-
wunſchten Anlaß, ihn zu erſchießen. So und nicht anders
ſteht die Sache. Wir können ſie verbuürgen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Mai. Man vermuthet, die neue Kom-

plikation der marokkaniſchen Frage werde zu keinen Weite-
rungen fuhren, am wenigſten zum Krieg, den wohl Man-
che wunſchen, nur um das Miniſterium Guizot in Verlegen-
heit zu bringen. Die halbofficiellen Organe der Regierung
beobachten heute ein vorſichtiges Schweigen. Jnzwiſchen
heißt es, in Folge eines Miniſterkonſeile, das zu Neuilly
gehalten worden, und bei welchem Herr Guizot zugegen ge-
weſen ſollten dem General Delarue neue Jnſtruktionen zu-
geſchickt werden; man wird verſuchen, die Unterhandlungen
wieder anzuknüpfen und den Sultan Abderrahman durch ge-
eignete Vorſtellungen zum definitiven Abſchluß eines Grenz-
und Handelsvertrags zu bewegen.

Die Budgetskommiſſion hat ſtarke Reduktionen im Kriegs-
departement vorgeſchlagen Marſchall Soult ſoll daruber ſehr
ungehalten ſein und erklärt haben, er werde ſich zurückzte-
hen, falls die Kammer ihm ſein Budget beſchneiden wolle.

Die Befeſtigungsarbeiten werden jetzt, trotz der fort-
dauernden Regenzeit, mit groößtem Eifer betrieben an der
Seine bei Bercy wird eine ſehr ſtarke Redoute errichtet,
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haupt gegen Nordamerika zu ſchutzen hatte.

die den ganzen Fluß beſtreicht. Vier ungeheure Kaſernen
werden im Fort von Charenton erbaut, auf deren Dachern
ſich Schildhaäuſer fur Beobachtungspoſten befinden die ſo
mit die ganze Ebene uüberſehen können.

Die Fortſchritte, welche die katholiſch-apoſtoliſche Kirche
in Deutſchland macht, erregen nicht nur in den halddeut
ſchen Grenzprovinzen, ſondern auch im Herzen der Haupt
ſtadt die lebhafteſte Theilnahme, ſo daß eheſter Tage ſchon
einer ähnlichen kirchlichen Bewegung, ſowohl unter den zahl
reich hier lebenden Deutſchen, wie unter den Franzoſen ſel
ber entgegenzuſehen iſt.

Amerika.
Die „Revue de Paris“ ſchreibt: „Der Krieg der Ver

einigten Staaten mit Mexiko hat vielleicht gegenwärtig
ſchon begonnen. Unſere letzten Korreſpondenzen bezeichneten
ihn als unvermeidlich und nahe bevorſtehend. Vier nord
amerikaniſche Kriegsſchiffe waren im Meerbuſen von Mexiko
in der Richtung von Veracruz geſehen worden Kapitän
Stockton muß ſeither die Häfen der Republik mit drei wei
teren Kriegsſchiffen und einem Dampfer verlaſſen haben.
Ueber ſeine Beſtimmung war noch nichts Beſtimmtes be-
kannt; er hatte Depeſchen erhalten, die er aber erſt auf
hoher See offnen durfte. Allein man glaubte allgemein er
muſſe zu dem erſteren Geſchwader ſtoßen. Eben ſo war die
Rede von Zuſammenberufung eines außerordentlichen Kon
greſſes. Die Einverleibung von Texas und die mit der Re
publik Mexiko entſtandenen Mißverhaltniſſe ſollten der ſchein
bare Beweggrund dieſer Maßregel ſein, der wahrhafte ware
jedoch die Nothwendigkeit, eine beſtimmte Haltung hinſicht
lich des Oregongebiets anzunehmen. Nach dieſen Beweg-
gründen zuſammengenommen betrachteten Viele die bal-
dige Zuſammenberufung der Kammern als ſehr wahrſchein
lich.“ Nach demſelben Blatte ſollte Mexiko demnächſt einen
Bevollmächtigten nach London ſchicken, und es erſcheine
darnach wahrſcheinlich das Mexiko bereit ſek, an England
das ſchon ſo lange von ihm gewünſchte Ober- und Nieder
kalifornien als Gegengewicht gegen die Einverleibung von
Texas proviſoriſch abzutreten, ſich überhaupt in Englands
Arme zu werfen, wogegen dieſes Mexikos Finanzen durch
Garantie eines Anlehens zu Hülfe kommen. wurde, es uüber

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Eiſenbahnwagen-Fabrikant L. Win-
kens beabſichtigt auf ſeiner vor dem hieſi-
gen Leipziger Thore am Bahnhofe, zwi-
ſchen der Merſeburger und Leipziger Chauſ-
ſee belegenen Beſitzung einen Feldziegelofen
anzulegen.

Jndem wir dies auf Anweiſung Königl.
vchlöbt. Regierung zu Merſeburg hiermit züglich eignet, ſollen aaufr 8 eng den 28. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr derzur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern

r e wää m V 7 mrVerkaufs- Anzeige.
Die den Erben des verſtorbenen Poſt-

halter Starke zugehörigen Grundſtucke,

beſtehend in dem in der Leipziger Straße 5hierſelbſt belegenen Wohnhauſe, einer Scheu-
ne, 7 Viertel Hufen Feld und mehreren durch alle Buchhandlungen. WordenWiefengrundſtucken, wovon Erſteres wegen 9 Buche en bewogen werden

ſeiner gunſtigen Lage ſich zur Betreibungeines kaufmänniſchen Geſchaftes ganz e Bewegungen unſerer Zeit

Schmidt's Garten.
Sonntag den 1. Juni Garten- Concert

Das vereinigte Muſikchor.

So eben verließ die Preſſe und kanm

auf dem Gebiete

wir in Gemäßheit des 9. 29 der allgemei- im Einzelnen öffentlich an den Meiſtbie- evangeliſchen u. katholiſchen Kirche,
nen Gewerbeordnung vom 17. Jan. 1845
alle diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht

wendungen gegen dieſe neue Anlage binnen
4 Wochen bei uns anzumelden, widrigen-
falls keine weitere Rückſicht darauf genom
men werden kann.

Halle, den 26. Mai 18465.
Der Magiſtrat. Amt Helmsdorf,

tenden durch den Unterzeichneten verkauft
und können die Bedingungen täglich in

zu haben glauben, hiermit auf, ihre Ein- n r r
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

vie M. 4.Einhundertfünfundneunzig Stück Schwel-
ne, 4 Wochen alt, ſind verkauflich auf

Nebſt einem offnen Worte
gerichtet an

Herrn Johann Sporſchik,
n.

brochirt Preis 12 Ngr. oder Sgr.
Leipzig, medio Mai 1845.

Einhorn's Verlags-Expeditiom.
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Subhaſtationspatent.
Auf Antrag des Gaſtwirths Wilhelm

Parade und ſeiner Ehefrau Caroline
geb. Ahrendt in Kochſtedt wird deſſen hier
belegener Gaſthof zum Ringe in der Ring-
gaſſe zwiſchen Hübener und Träger, mit
Haus Hof, Garten, Wirthſchaftsgebäuden
und ſämmtlichen Zubehörungen, zu 4,700
Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, hierdurch zum
öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden
geſtellt. Zu dem Ende iſt

Sonnabend der 7. Juni d. J.
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungs-
termine anberaumt, und werden beſitz und
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen,
an dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor Her
zogl. JuſtizAmte zu erſcheinen, nach Er
sffnung der Verkaufsbedingungen ihre Ge
bote zu thun und auf das Meiſtgebot, nach
Vorſchrift des Subhaſtations Edicts, Mit-
tags 12 Uhr den Zuſchlag oder ſonſtige Re
ſolution zu erwarten.

Zugleich werden alle diejenigen, welche
noch Anſprüche an die Paradeſchen Ehe-
leute aus irgend einem Rechtsgrunde zu ha-
ben glauben, hiermit aufgefordert und gela
den, ſolche im obgedachten Termine bis Nach
mittags 4 Uhr gehörig anzumelden und zu
beſcheinigen damit bei der Vertheilung der
Kaufgelder auf die Befriedigung der Gläu
biger Rückſicht genommen werden kann.

Diejenigen welche in dieſem Termine
ausbleiben haben zu erwarten daß ſie von
der gegenwärtigen Theilungsmaſſe ausgeſchloſ
ſen bleiben und ihre etwaigen Anſprüche be
ſonders an und ausführen müſſen.

Bernburg, den 7. Mai 1845.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

Pietſcher.
Onera:

40 Thlr. Gr. Pf. Conv. Geld Schen
kenzins an Herzogl. Cammer,
21 Landſteuer,
5 3 e jede Quarte,

Vier Hühner u. dem Herzogl. Amte.
6 Eier

9 Gr. 2Pf. Da rgte Schloß
4 7 2 Martini und

w. 3 4 2Opfergeld dem Ma-
giſtrate vor dem Berge,

3 Thlr. Dienſtgeldex doc. den 20. Februar 1843.

Hausverkauf.
Mein in hieſigem Orte befindliches neues

maſſives Wohnhaus worin ſich 2 Stuben,
1 Kammer und eine Materjalhandlung be-
finden, bin ich willens, unter annehmbaren
Bedingungen ſofort zu verkaufen, und lade
ich dazu reelle Käufer hiermit ergebenſt ein.

Alberſtedt bei Schraplau.
Carl Sauerzopf.

hierſelbſt ſoll an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.
auf den 17. Juni d. J. Vormittags 10
Uhr an Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumt,

4

Bekanntmachung.Der Umguß der drei Kirchenglocken Beſte Stearin-Kerzen,

Es iſt hierzu Termin

zu welchem Unternehmer mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß die Licitations-
Bedingungen von jetzt an bei dem unter-
zeichneten Juſtitiar zu Lutzen und bei dem
Richter Koehler zu Dehlitz eingeſehen
werden können.

Dehlitz a. d. Saale, d. 6. Mai 1845.
Das Kirchen-Patronagt daſeleſt.

Dennhard, Juſt.

Holz- Verkauf.
Eine große Quantitaät jungeichene Hor-

den und Baumpfaähle nebſt Bohnen und
Schotenſtangen ſind in Schocken zu verkau-

fen bei Pfeffer in Kütten.

ſehr hell brennend und dem Wachsliche
gleich, in Packeten zu 6 und 8 Stuck,
à Packet 9 Sgr., in Partien billiger, em
pfiehlt

Franz Vaecani.
Einem hohen Adel, ſo wie einem geehr-

ten Publikum mache ich die ergebenſte An
zeige, daß ich das Geſchaft des Schneider
meiſters Saalfeld übernommen habe, ich
bitte auch ferner mir das Vertrauen zu
ſchenken, was ſie meinem Schwager ger
ſchenkt haben, indem mein Beſtreben ſtets
dahin gerichtet ſein wird, alle ihre Wün
ſche auf das geſchmackvollſte und punktlichſte
zu erfullen. Auch kann ein Burſche ſo
gleich in die Lehre treten.

W. Kuntzlin, Schneider,
Schmeerſtraße Nr. 483.

Mehrere Fabrik und Geſchafts-
Aufſeher können gute Stellen nachgewieſen
erhalten durch H. Dankworth, Ber-
lin, Judenſtr. Nr. 45.

Das Haus in der Leipziger Straße Nr.
1644, enthaltend drei Stuben, drei Kam-
mern, zwei Küchen, einen Laden, Keller,
Hof und Stall, ſteht aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt.

Ein in Helfta dicht an der Chauſſee
belegenes Wohnhaus nebſt 1 Morgen
Obſt- und Gemüſe Garten ſoll aus freier
Hand verkauft werden.

Der Fleiſchermeiſter G. Klauſing.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Zur Würdigung zweier
Pamphlete,

gegen den apoſt. kath. Pfarrer Czerski
und gegen die Diakonen der apoſt. kath.
Gemeinde zu Danzig: Rudolph und
Dowiat, von Friedr. Gerhard.

8vo. Preis: 21 Sgr.
Dieſe Schrift enthüllt römiſche Umtriebe;

in Danzig wurden von derſelben in fuünf
Tagen an 4000 Exemplare vergriffen!

Heute Nachmittag punktlich um
4 Uhr im Stadtſchießgraben erſte
GeneralVerſammlung des Ver-
eins fur das neu zu gruündende

Es ſind jetzt wieder große Vorräthe von
klaren Kohlen vorhanden, woran zeither
Mangel war, welches den Conſumenten
hiermit bekannt gemacht wird. Die vor
zugliche Güte dieſer Kohlen iſt bekannt, und
wird nur noch bemerkt, daß die günſtige
Förderung es erlaubt, reichliches Maaß zu
gewähren und daß nicht ſo genau gemeſſen
werden ſoll.

Kohlenwerk des Rittergutsbeſitzers
zu Döklnitz.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Hagel- Aſſecnranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaäden wer

den fortwährend angenommen von
G. Heine, Agent.

Oberſteinthor Nr. 1519 b.

Jn der Steinſtraße, ohnweit der
Kleinſchmieden, ſind 2 Laden nebſt
Ladenſtuben von Michaelis an zu
vermiethen. Naheres große Ul-
richsſtraße Nr. 80.

Kutſcher geſucht.
Auf ein Rittergut bei Merſeburg wird

zum ſofortigen Antritt unter guten Be
dingungen ein Kutſcher geſucht, der auch
Feldarbeit verſteht, wo möglich Kavalleriſt
geweſen iſt, und gute Zeugniſſe aufzeigen kann.
Näheres in der Expedition des Couriers.
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Herbſt-Kummel-Pflanzen, ſofort ſteckbae,
in kleinen und großen Quantitäten bei

Burger-RettungsJnſtitut. Braumann in Brachwitz bei Halle.
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n a a 4 2 R 9an r 7 r d V w. eSchweiz. Getreidepreiſe.Luzern, d. 24. Mai. Heute löſte ſich der Große Rath (Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
auf, ohne uüber das Schickſal des Dr. Steiger zu entſchei- Halle, den 29. Mai.
den eln Bewels, daß etwas im Gehelmen vorgeht und Weizen 1 25 vis 2 2 6
daß man ſich mit der Entfernung Steiger's aus dem euro Srege 1 15 1 25pälſchen Kontinent nicht begnuügen will. Der Große Rath Gerſte etritt am 9. Juni wieder zuſammen. Hafer r 27Magdeburg den 29. Mai. (Nach Wiepeln.) m

Frankreich. Weizen 4909 413 Gerſte iParis, d. 26. Mai. Die halboffiziellen Blätter fah- Roggen 33 37 Hafer 29
ren fort, über die Wendung, welche die
Marokko gegen Erwarten genommen haben tiefes Schwei- z a t Hutgen zu beobachten. Zwei Dinge ſind gewiß, Abd-el-Kader Waſſerſtand der Saale bei Halle
iſt wieder im Felde und Abderrahman zeigt ſich ſchwierig. am 50 u r am n re

Aus Algerien wird unterm 20. Mai berichtet, daß die am S gr org- hr am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.
Colonne unter Marſchall Bugeaud in den Auresgebirgen am Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
12. u. 13. Mai Gefechte mit den Kabylen beſtanden hat; eine am 29. Mai: Nr. Snnd“4 gel.
Compagnie vom 36ſten Linienregiment mußte ihre Stellung
mit dem Bajonnet wieder nehmen. Der Feind hat viele

Mannſchaft verloren. Fremdenliſte.Vermiſchtes. Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai
Dresden, d. 28. Mai. Heute zwiſchen 11 12 Jm Kronpriuzen: Se. Exc. der Hr. General Lieut. u. Command. d.

Uhr Vormittags hatten wir ein ungemein ſchweres Gewitter, l r
begleitet mit einem ſo dichten Schloßenfall, wie wir uns deſ- Schack, Command. der 8. Jnfanterie Brigade a. Erfurt. Hr.
ſen ſeit vielen Jahren nicht erinnern. Die Schloßen hatten r h r a. Erftrt a
die Große der Haſelnuüſſe, viele waren noch größer. Die einau a. Magdeburg Schöning a. Bremen, Loba a. Mainz, Pöwe

u v a. Potsdam, Wellmann a. Berlin. Hr. Rendant Vogt m. Gem, u.erade in ſchönſter Frühlingspracht ſtehenden Garten in der Vicleſeid, Hr. Commerzentalh Noach g. Königsberg
lt- und Neuſtadt haben außerordentlich gelitten. Wie weit 42 i o ſt Stadt Zürch Hr. Oberſt Stockmar u. die Hrrn. Lieut. Werner, Südies Unwetter außerhalb unſers Weichbildes getroffen hat, iſt t le a, Hr. Profeſſor Schulze m. Gem. a. Leip

noch nicht bekannt. zig. Hr. OAmtm Sander m. Fam. a. Neukirchen. Hr. Bildhauer
Stelnbach a. Prag Hr. Maler Tielecke a. Hannover. Die Hrra,
Kaufl. Liebich a. Hera, Lottner a. Hamburg Wulf a. Berlin EndeFonds 4 und Geld Covurs. a. Wagdeburg, Jäger a. Braunſchweig.

Berlin, den 29. Mai. C Engliſcher Hof: Hr. Oberſtlieut. v. Suckow a. Erfurt. Hr. Privatm.
Pr. Cour. r. Cour. Riſch a. Hannover. Die Hrrn. Kauſl. Kizitaff a. Coblenz, SchulzeFonds. et Brief Geld Actieun. Zf. Vrief d. c a. Leipzig Sinold a. Frankfurk.

Geld. Geld. Gem.Sr. S 95 9577 s u r Goldnen Mug: r. and u. Stadtger. Rath Ewald a S erPräm. Sch.d. erl. Potsd.) 5 201 Hr. Prediger Luther a. Langeneichſtadt. Hr. Gutsbeſ. Müller a-
Sechandl. 93 92 do. do. P. Obl.! 4 Atzendorf. Hr. Gaſthofebeſ. Schmidt a. Querfurt. Hr. Dekon.

Kur u. Nm agd. Leipz.ſ s Schondorf a. Goelwiz. Hr. Holzhdlr. Leonhardt a. Hettſtedt. Hr.Schldoſchr.'3: g8:/ PJo. do. P. Obl.! 4 10o3 Reſtaurateur Schulze a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mangel a. Berlin,
Br. Stadt i Anhalt. Frau OAmtm. Seiberlich a. Oſtrau.Obligation. 3 100 99 Vüy Eirert o 997 ſ Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Wachsmann a. Nordhauſen,
Danziger do. do. do. P. Obl. 4 100 Vogel a. Stettin Weigel a. Brandenburg. Hr. Fabrik. Wieſchau a.
eWſtre Pfb n 4ce Rheiniſche 94 4 Königsberg. Hr. Goldarb. Kruſe a. Breslau. Hr. Fabrik. Ziller a.

r. er. T Torgau.Grßh. Poſ. do. 4 2 J 1032, do. do. P. Obl. i 05
do. do. 31/, 97 do. v. St. gar. 27 Stadt Hamburg Hr. Reg.Rath Weichaar a. Potsdam. Die Hrrn.

Oſtpr. Pfbr. zu 98 t Brl. Frankf. 5 163 162 Kaufl. Spiegel u. Jung a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Dorenfels a.
Pomm. do. 317 982 987 n Hanau. Dr. Gutsbeſ. Krumholz a. Lichtenfels.K.-u. Nm. do. re 10s Zur Eiſenbahn Se. Kgl. Hoheit der Prinz Carl v. Preußen m. Be-
Schleſ. do. 3112 99 987 Bri Stein folge. Hr. Generalmajor v. Bockelmann, Command der 7. Diviſion
Gold al marc. A. u. R. 1. 126: a. Magdeburg. Hr. Oberſtlieut, v. Schloſſer u. Hr. Adjut. Prinz v.Frorchsd'or. 137 131 Magd Hlbſt 4 104 Hohenlohe a Berlin. Hr, Rittmſtr. v. Buchholz a. Magdeburg.
And. Goldm. t B. Schw. Fr. 4 Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Ebderedorf, Manholz a. Braun
à 5Thlr. 12 11 er e 4 ſchweig.Disconto. Bonn- Köln. 5 1134 r
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Bekanntmachungen.
Einladung

an
die Mitglieder des landwirthſchaftlichen

Vereins für den Kreis Merſeburg.
Am 18. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr

findet die nächſte Verſammlung des land-
wirthſchaftlichen Vereins fur den Merſebur-
ger Kreis im Fiſchhauſe hierſelbſt ſtatt, zu
welcher die geehrten Herren Vereins Miet-
glieder mit dem ergebenſten Bemerken ein-
geladen werden, daß in derſelben die fur
die letzte Verſammlung geſtellten und noch
unerledigten Fragen zur Berathung kom-
men werden.

Merſeburg, den 24. Mai 1845.
Die Direction des landwirth-

ſchaftlichen Vereins.
Erbtheilungshalber ſoll

Freitag den 13. Juni c.
Vormittags 10 Uhr ein Haus in der gru-
nen Gaſſe allhier gelegen mit 2 Hausſtät-
ten Nr. 98 und 99 nebſt Stallgebäuden,
großem Garten, 3 Fuhn- und 2 Pflaumen-
kabeln, ſowie eine Viertelhufe Feld in 3 Ar-
ten auf Braunsdorf und Jaxomark, ein
Acker Wieſe auf Knechtendorfmark und ein
Krautſtuckchen meiſtbietend aus freier Hand
verkauft werden und es werden daher Kauf-
luſtige und Zahlungsfahige hierdurch einge-
laden, ſich an gedachtem Tage und zur feſt
geſetzten Stunde in der Oberſtube des zu
verkaufenden Hauſes gefalligſt einzufinden.

Zörbig, den 28. Mai 1845.

So eben iſt im Verlage von S. G.
Lieſching in Stuttgart erſchienen:

Drei Buücher

von der Kirche.
Den Freunden der lutheriſchen Kirche

zur
Ueberlegung und Beſprechung dargeboten

von
Wilhelm Löhe,

luth. Pfarrer.
RoyalOctav. VIII u. 134 S. Druckvelin.
Jn Urinſchlag. Preis 17 Sgr. netto.

J. Von der Kirche.
II. Von den Kirchen.

III. Von der lutheriſchen Kirche.
Vorrathig in allen Buchhandlungen, in

Halle bei Lippert und Schmidt,
Schwetſchke u. Sohn, Muühlmann,
Kuümmel und in der Buchhandlung
des Waiſenhauſes.

Große Rhein-Neunaugen, Stral-
ſunder Brat-Heringe, Weſtphaliſche
Schinken, ger. Ochſenzungen und Uhr muſikaliſch- deklamatoriſche

zu geben die Ehre

hören laſſen.
W

Garten. Entrée à Perſon 2 Sgr.

vor dem Leipziger Thore.

Weintraube.
Heute den 31. Mai wird die Tyroler Alpenſänger-Ge-

ſellſchaft aus Oberinnthal, 4 Geſchwiſter, Hann Martin,
Roſalia, Thekla und Louiſe, ſowie Franz Kilian,
in ihrem National-Koſtum ein

Vocal- und Jnſtrumental- Concert
haben.

Auch wird Herr Franz Kilian auf ſeiner ſelbſt er
fundenen Guitarre-Cither, welche aus 12 Tonarten und 11
Klappen beſteht, und auf der Streich-Cither mit Begleitung
einer Guitarre und Selbſtbegleitung der Mundharmonika ſich

Obengenannte hoffen von einem hochverehrten kunſtſinnigen Publikum beifällig auf
genommen zu werden und bitten deshalb um recht zahlreichen Beſuch.

Die Production iſt bei Hrn. Heiſe in der Weintraube, bei gunſtigem Wetter im
Anfang 6 Uhr.

Morgen, Sonntag den 1. Juni, dieſelbe Produktion im Saale des Eiſenbahn Hötels
Anfang /24 Uhr.

Blumen-Pflanzen,
und zwar:

50 Sorten Sommer-Levkoyen à Schock
2 Sgr. 6 Pf.

130 ſchön bluhende Sommerblu-
men à Schock 2 Sgr.

28 Zwergaſtern à Schock
2 Sgr. 6 Pf.

24 Röhraſtern à Schock 2 Sgr.
ſind im Jeremias'ſchen Garten (Glaucha
Nr. 1970) zu haben beim

Gaärtner A. Druge.
Unſere Perſonenwagen nach Naumburg,

Weimar, Erfurt, Gotha bis Frankfurt
a. M. gehen alle Tage Mittags von 1 bis
2 Uhr vom Hauſe und am Bahnhofe ab.
Die beſtimmte Fahrzeit bis Frankfurt iſt
52 Stunden, da in Weimar, Gotha und
Heſſen mehrmals die Pferde wechſeln; ſo
auch nach Eisleben. Näheres ertheilt

J. G. Schaaf oder Barth,
Leipzigerſtraße.

Kuünftigen Montag den
2. Juni wird in meiner
Brauerei zum erſtenmal
Goſe verkauft.
Wilh. Rauchfuß jun.,
Halle, kl. Berlin Nr. 415.

r mJJ

Sechs Acker in Schlettauer Aue be-
legene Wieſen ſollen kommenden Sonntag
den 1. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr im
Gaſthofe zu Schlettau an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden.
-»”»”JD“vm- ----u- G —v”e*w-dJJ

Sonntag den 1. Juni Nachmittags 4

fette Limburger Käſe empfiehlt
C. H. Riſel.

Unterhaltung im Gaſthofe zu Carls-
feld bei Brehna.

Die Anzeige in Nr. 120 des Couriers,
daß in der zweiten Schuhmacher Begräb

nißkaſſe ein reeller Bote verlangt wird, iſt
boshafte Erdichtung wir bringen deshalb
hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß dieſe
Stelle nicht offen iſt und jetzt wie fruher
von dem bisherigen Boten reell beſorgt

wird. Der Vorſtand.
Für die neue Berliner Hagel-

Aſſeeuranz- Geſellſchaft nimmt fort-
wahrend Verſicherungs- Anträge an

C. G. Brutſchke in Bibra.

Nachrufan unſern bisherigen Oberprediger Herrn

Dr. Romershauſen, Ritter c.
Das Schickſal nahm uns einen lang-

jährigen Seelſorger und Freund! Schmerz
und Trauer erfuüllen unſre Seele! Sie, ver
ehrteſter Herr Dr. Romershauſen, die Sie
neben der eifrigſten, unermudlichſten ſeel
ſorgeriſchen Thatigkeit lange Jahre mit un
abläſſigem Eifer in der Vervollkommnung
der verſchiedenſten Gewerbe, Kuünſte und
Wiſſenſchaften und in der Erfo:ſchung der
Natur mit dem trefflichſten Erfolge wirk-
ten, und unſre kleine, unberuhmte Stadt
auch in der fernſten Ferne gekannt mach-
ten, Sie mögen, wir alle wuünſchen es
aufrichtigſt, auch in Jhrem neuen Wohn-
orte, die Früchte Jhres wohlverdienten Ruh
mes genießend, ſich eines ſteten Wohlerge-
hens erfreuen und bis in die ſpateſten Jahre
im Kreiſe der lieben Jhrigen glücklich und
zufrieden ſein! Wir aber die wir uns nicht
mehr Jhres perſönlichen Umgangs erfreuen
können, werden Jhnen ein treues, herzli-
ches Andenken bewahren und Jhnen bewei
ſen, daß Sie auch in der Ferne uns theuer
und werth ſind und bleiben.

Aken, im Mui 1845.
Mehrere Kirchengemeinde-

Mitglieder.
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